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Der Butterzoll
Jm neuen Zolltarif wird eine erhebliche Erhöhung auch

des Butterzolls vorgeſchlagen der nach dem ge tenden
Vertragstarif 16 M beträgt und nach dem neuen Tarif auf
30 M erhöht werden ſoll Wenn die Abſicht der Zoll
erhöbung von der Vorausſetzung ausgeht daß die deutſche
Milchwirthſchaft in der Lage ſei den inländiſchen Butter
konſum allein zu verſorgen und ſomit den Jmport aus
ländiſcher Butter entbehrlich zu machen ſo beruht das auf
einer Verkennung der Thatſachen Die importirte Butter
veſteht zum größten Theil aus geringeren minder
werthigen Qualitäten wie ſie im Inlande nicht mehr
hinreichend erzeugt werden Die deutſche Landbutter ver
ſchwindet immer mehr vom Markt denn auch die Bauern
gründen jetzt Genoſſenſchafts oder SammelPachtmolkereien
und ſtellen ſomit mehr und mehr feine Butter her Es fehlt
deshalb eine billige Koch und Backbutter infolgedeſſen auch
der Verbrauch von Margarine bedeutend geſtiegen iſt obgleich
es noch große Kreiſe von Verbrauchern giebt welche den
Vorzug der billigeren Naturbutter zu Koch Brat und
Backzwecken zu ſchätzen wiſſen Die beſſeren Speiſewirthe
Bäcker und Konditoren die Erziehungs Beſſerungs Heil
und Geneſungsanſtalten ſowie die größere Anzahl der
mittleren und kleinen Haushaltungen können und wollen
die billige Naturbutter nicht entbehren da aber wie geſagt
das Jnland nicht annähernd mehr die gebrauchte Menge
ſolcher Butter produzirt muß das fehlende Quantum noth
wendigerweiſe aus dem Auslande bezogen werden Tro
dieſer Einfuhr und obſchon ſich darunter ein wenn auch
verhältnißmäßig ſehr kleiner Theil feinerer Butter befindet
ſind die Preiſe für inländiſche Butter in den letzten Jahren
geſtiegen

Wenn nun der Jmport durch erhöhten Zoll eingeſchränkt
oder ganz unterbunden wird ſo wird dies nur der Mar
garine zu gute kommen Viele Butterkleinhändler zumal
in den volkreichen ſtark konſumirenden Arbeitergegenden
werden ſich dem Margarinehandel zuwenden und damit
wird den unbemittelten Klaſſen auch in den Zeiten der
beſſeren Einkommenverhältniſſe namentlich im Sommer
wo ſie ſonſt gern und in großen Mengen Naturbutter
kaufen die Gelegenheit zum Einkauf von Naturbutter ge
nommen werden Der deutſchen Milch wirthſchaft droht
alsdann die Gefahr daß ſie für den gerade im Sommer
häufigen Fall zeitweiliger Ueberproduktion für den Ueber
ſchuß an feiner Butter ſelbſt zu billigen Preiſen keinen
Abſatz findet denn wo ſich einmal die Margarine ein
gebürgert hat iſt ſie nicht mehr und jedenfalls nicht ſo
plötzlich zu verdrängen

Wenn nun darauf hingewieſen wird daß feine Butter
früher ſoll wohl heißen vor eeaſig Jahren höher
im Preiſe ſtand ſo war das nicht eine Folge des
Zolls der damals nur halb ſo hoch war wie gegenwärtig
Die Produktion war eben ſo klein daß ſie nur gerade aus
reichte den Bedarf der wohlhabenderen Konſumenten in den
Großſtädten zu befriedigen In den miltleren und kleinen
Ortſchaften waren auch die beſſer geſtellten Bewohner faſt
ausſchließlich auf die zu Markt gebrachte Bauernbutter
angewieſen Das hat ſich mittlerweile ganz weſentlich
geändert Trotz des inzwiſchen um das Doppelte er
höhten Zolles mußte der Butterpreis ſinken und er
konnte ſinken ohne Nachtheil für den Produzenten weil mit
der rationelleren Fütterung des Milchviehes und
den techniſchen Fortſchritten in den maſchinellen Ein
richtungen der Molkereien die Ausbeute der Milch an
Butterſett immer ergiebiger der Herſtellungspreis der
Butter erheblich billiger damit auch ihr Konſum
weſentlich größer geworden iſt Butter iſt keine
doh kwagre mehr ſie iſt ein Volksnahrungsmittel ge
worden

Während die feine inländiſche Butter hauptſächlich zum
Rohgenuß dient muß die fehlende Menge billigerer
geringerer Koch und Backbutter nothgedrungen durch Bezug
aus dem Auslande J werden Eine Erhöhung des
Butterzolles iſt danach nicht gerechtfertigt O
e e

Deutſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

Der Kaiſer beſichtigte geſtern vormittag in Wilhelms
haven nochmals eingehend die Werft und ſpäter den Neuban
des Offizierkaſinos Mittags nahm der Kaiſer an der Frühſtücks
tafel beim Admiral Thomſen theil Um 3 ühr verließ er an
Bord des Linienſchiffes Kaiſer Wilhelm II unter dem Salut
der Geſchütze und in Begleitung des Kreuzers Hela und
zweier Torpedoboote den Hafen um nach Helgoland in See zu
gehen Abends /27 Uhr trof das kleine Geſchwader vor Helgo
land ein wo es auf der Südrhede unter Salut vor Anker ging

Die Kaiſerin iſt geſtern in Plön eingetroffen
Der Kronprinz iſt geſtern nachmittag von Baſel kommend

in Luzexn eingetroffen
der Dem Regierungspräſidenten v Heyer in Liegnitz wurde

Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen
lanb verliehen

In der Zolltarif Kommiſſion
bt ſich der Vorſitzende Rettich mit geradezu unheimlicher

Konſequenz über die Beſtimmungen der Geſchäſtsordnung hin
weg Geſtern ignorirte er leichthin die Beſtimmung der Ver
faſſung im Artikel 9 die beſagt daß jedes Mitglied des
Bundesrathes das Recht hat im Reichstage zu erſcheinen und
ſelbſt auf Verlangen jederzeit gehört werden muß Herr
ellich verſuchte dem Staatsſekretär Freiherrn v Richt

hofen zu verwehren zwiſchen zwei Abſtimmungen eine
grundfätzlich wichtige Erklärung abzugeben Gegen dieſe Be
ſchränkung der bundesräthlichen Redefreiheit mußten erſt wie
die Voſſ Ztg ſchreibt die Abgg Dr Müller Sagan und
Stadthagen Widerſpruch erheben um demjenigen Staats
ſekretär zum Worte zu verhelfen deſſen Verwaltung die Haupt
laſten des durch Erhöhung der Zollſätze erſchwerten Abſchluſſes
neuer Handelsverträge zu tragen hat Die Staatsſekretäre
Fihr v Richthofen und Poſodowsky ſprachen ſich übrigens
geſtern ſo ſagt das Blatt weiter mit erfreulicher Deut
lichkeit und Entſchiedenheit gegen die Zollbelaſtung
von friſchen Küchengewächſen aus Sie ließen ſogar
des öfteren das Wort Unannehmbarl fallen Die Agrarier
ſchreckten aber vor keiner ſolchen Drohung zurück und ſchenkten
auch dem Nachweis kein Gehör daß ein Schutzzoll auf friſche
Küchengewächſe für unſere heimiſche Erzeugung entbehrlich für
unſer Verhältniß zum Auslande iedoch im höchſten Maße nach
theilig ſein würde Durch Mehrheitsbeſchlnß wurde friſcher
Kohl Rothkohl Weißkohl Wirſingkohl mit 2,50 Mark
feines Gemüſe Artiſchocken Melonen Pilze Rhabarber
Spargel Spinat und Tomaten mit 20 Mark anderes
Gemüſe mit 4 Mark Zoll belegt Die noch weiter gehenden
Wangenheim ſchen Anträge wurden zwar abgelehnt aber
was will das bedenten gegenüber der beſtimmten Er
klärung des Regierungsvertreters daß mit ſolchen Zollſätzen
wie ſie die Kommiſſion eingeſtellt hat keine guten Handels
verträge zu erzielen ſeien Ferner wurde der Zoll für ge
trocknete Wurzelkräuter der Vorlage entſprechend auf 4
der Zoll für eingelegte Champignons aber anſtatt auf 10 nach
der Vorlage auf Antrag Wangenheim ohne Sang und Klang
auf 50 bemeſſen der Zollſatz für getrocknete oder einfach zu
bereitete feine Gemüſe Melonen Pilze uſw auf Antrag Speck
von 10 M in der Vorlage auf 40 M erhöht und nur für die
übrigen getrockneten Gemüſe und Küchengewächſe blieb es bei
dem Zollſatze des Entwurfs Auf die Einzelheiten der Detail
berathung einzugehen deren Beſchlüſſe zum Theil geſtern ſchon
wiedergegeben wurden können wir hente unterlaſſen da ſie nach
Vorwegnahme des vorſtehend Konſtatirten nur wenig Jntereſſe
noch bieten

Politiſches
Die Telegramme welche wie wir geſtern ſchon meldeten

Prinz Heinrich und Präſident Rooſevelt vor der
Abfahrt des Prinzen aus New York wechſelten haben folgenden
Wortlant

An den Präſidenten der Vereinigten Staaten Am Tage
meiner Abreiſe möchte ich ſowohl Jhnen perſönlich wie auch
der Nation deren Gaſt ich geweſen bin danken für all
die Freundlichkeit Aufmerkſamkeit und herzliche Geſinnung
die mir während meines Beſuches in Jhrem intereſſanten
Lande entgegengebracht worden ſind Jch hoffe daß mein
Beſuch die Gefühle der Freundſchaft zwiſchen dem
Lande deſſen Vertreter ich bin und den Vereinigten Staaten
geſtärkt hat Jndem ich Jhnen Lebewohl ſage wünſche ich
Jhnen jeden möglichen Erfolg und bitte Sie mich Frau
Rooſevelt und Fräulein Rooſevelt zu empfehlen die in ſo be
zaubernder und ſo herzhaſter Weiſe ihre Aufgabe beim
Stapellanf Seiner Majeſtät acht Meteor erfüllte Noch
mals herzlichſten Dank Hoffentlich ſehen wir uns wieder

Heinrich Prinz von Preußen
Präſident Rooſevelt antwortete

Weißes Haus An den Prinzen Heinrich von Preußen
Dampfer Deutſchland Hamburg Dock Hoboken

Nicht allein perſönlich habe ich mich über Jhren Beſuch
gefrent ſondern auch für meine Landsleute Es drängt mich
Ihnen meine Freunde darüber auszudrücken daß ch Sie
geſehen habe und über das thatſächlich Gute das wie ich
denke Jhr Beſuch bewirkt hat indem er ein Gefühl der
Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und den
Vereinigten Staaten förderte Es iſt mein ernſteſter
Wunſch daß dies Gefühl ſtändig ſtärker werden möge
Meine Frau ſendet ihre herzlichen Empfehlungen und meine
Tochter würde daſſelbe thun wenn ſie nicht abweſend wäre
Jch bitte Sie meine herzlichſten Grüße Sr Majeſtät dem
dentſchen Kaiſer zu übermitteln Nochmals danke ich Jhneu
für Jhren Beſuch und wünſche Jhnen alles Gute wo immer
Sie ſein mögen Theodore Rooſevelt

Die Köln Ztg verbreitet ſich an hervorragender Stelle
augenſcheinlich inſpirirt über die Urſache und den Ver
lauf der Reiſe des Prinzen Heinrich und weiſt ſcharf
die engliſcherſeits ausgeſprochenen Verdächtigungen
zurück Die engliſchen Blätter ſollten getroſt die Sorge den
Amerikanern überlaſſen ob ſie die ſoeben angeknüpfte Freund
ſchaft vor ihrem politiſchen Gewiſſen verantworten können
Das Blatt ſchließt der Staatsſekretär v Richthofen habe die
ſehr verſtändige Mahnung ausgeſprochen die durch das ſüd
afrikaniſche Unglück entſtandene engliſche Empfindlichkelt zu
achten Vorausſetzung hierzu aber ſei die Forderung daß auch
unſere nationalen Gefühle namentlich da wo ſie
berechtigt ſeien wie bei der jüngſten amerikaniſch dentſchen
Kundgebung geſchont würden Auf die Dauer habe
niemand Luſt den Jgel zu ſtreicheln der bei jeder paſſenden
und unpaſſenden Gelegenheit gegen ung die Stacheln ſtränbt

Jn Beſprechung der vorgeſtrigen Erklärungen des
Staatsſekretärs Frhrn v Nichthofen im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe ſagt der Londoner Daily Telegraph,
das ganze engliſche Volk habe das Verlangen ſich erkenntlich zu
zeigen für die Worte die Frhr v Richthofen geſprochen habe
den Jntereſſen beider Länder könne ſchwerlich ein größerer
Dienſt erwieſen werden Daily Chronicke ſagt der von
dem Staatsſekretär angeſchlagene Ton ſei ein Gewinn für die
internationale Courtoiſie Morning Poſt iſt erſtaunt
über die Erklärung des Frhrn v Richthofen daß beide Völker
auf gegenſeitige freundſchaftliche Beziehnngen angewieſen ſeien
da dieſe Ueberzeugung erſchüttert voorden ſei durch Handlungen
der dentſchen Regierung und ſoſtematiſche znglandfeindliche
Propoganda in Deutſchland SStandard ſagt alle Klaſſen

der Bevölkerung in England würden die Worte Richthofen s zu
würdigen wiſſen und froh ſein bei dem Gedanken daß ter
Staatsſekretär die Meinung der gebildeten Deutſchen repräſentirt

Das Lob der engliſchen Preſſe iſt der beſte Veweis für die
Richtigkeit der in unſerer geſtrigen Beſprechung der Rede zum
Ausdruck gebrachten Auffaſſung über die große Einſeitigkelt des
Staatsſekretärs

Der braunſchweigiſche Landgerichtspräſident Dedekind ver
öffentlicht eine Darlegung worin er die Denkſchrift der Re
gierung über die Stellung der Regentſchaft als einen ver
geblichen Verſuch bezeichnet die rechtlich unhaltbare
Poſition der Regentſchaft zu ſichern Der Herzog von
Eumberland ſei wenn auch behindert Landesherr von Braun

re für den und in deſſen Namen der Regent die Regierung
ühre

Bei der am 8 März ſtattgehabten Reichstagserſatz
wahl in dem erſten Wahlkreis Schleswig Holſtein
wurden nach amtlichen Feſtſtellungen im Ganzen 15,119 Stimmen
abgegeben Davon entfielen auf Redacteur Jeſſen Flensburg
Däne 10,058 Stimmen auf Paſtor Jacobſen Scherrebet
nattonalliberal 4539 Stimmen Jeſſen iſt ſomit gewählt

Kirche und Schule
Oberregierungsrath Glaſewald Hildesheim wurde unter

Verleihung des Charakters als Konſiſtorialpräſident zum
Du ter des Konſiſto riums der Provinz Sachſen
ernannt

Verwaltung und Rechtspflege
Das Amtsblatt des Reichspoſtamts veröffentlicht das

Uebereinkommen der Reichspoſtverwaltung mit
der württembergiſchen Poſtverwaltung über die
Einheit smarke welches om 1 April in Kraft trikt Die
Selbſtändigkeit der württembergiſchen Poſtverwaltung bleibt
erhalten Der Antheil Württembergs an den Einnahmen wird
berechnet indem die Einnahme Württembergs aus dem Verkauf
von Werthzeichen im Jahre 1899 zu Grunde gelegt und jähr
lich ein Prozentſatz zugeſchlagen wird um den die württem
bergiſche Werthzeicheneinnahmen in den 1899 vorangegangenen
drei Rechnungsjahren durchſchnittlich gewachſen ſind Württem
berg kann jedoch während der erſten fünf Jahre verlangen daß
eventuell ſein Jahresantheil nach dem Verhältniß der beider
ſeitigen Einnahmen im Jahre 1899 berechnet wird Nach Ab
lauf dieſer fünf Jahre muß ſich Württemberg entſcheiden welche
Berechnungsart künftig maßgebend ſein ſoll Die Herſtellung
der neuen Marken erfolgt in der Reichsdruckerei da die früheren
württembergiſchen Werthzeichen billiger hergeſtellt wurden er
hält Württemberg jährlich 30,000 M vergütet Die beſonderen
Werthzeichen Württembergs für den amtlichen und Bezirks
verkehr werden für Rechnung Württembergs beikehalten Das
Uebereinkommen iſt bis zum 31 März 1906 unkündbar von da
an ſteht jeder Verwaltung einjähriges Kündigungsrecht zu

Die Frage der Einführung kaufmänniſcher
Schiedsgerichte wird vorausſichtlich dahin entſchieden
werden daß dieſe Sondergerichte im Anſchluß an die Amts
gerichte errichtet werden Jn der Mitwirkung des Amts
richters wird die beſte Gewähr für ſachgemäße Rechtſprechung
erblickt Jn juriſtiſchen Kreiſen giebt man ſich der Hoffnung
hin es ſei auf 40 Proz Vergleiche zu rechnen Jn Anwalts
kreiſen wird die Zulaſſung der Anwälte bei kaufmänniſchen
Streitigkeiten ſowohl im Jntereſſe der Sachen als der Parteien
für erwünſcht betrachtet

Parkamentariſches

Das Herrenhaus tritt Mittwoch den 19 März nach
mittags 2 Uhr zu ſeiner 3 Plenarſitzung zuſammen Es ſtehen
13 meiſt ſchon vom Abgeordnetenhauſe erledigte Geſetzentwü fe
auf der Tagesordnung Die Berichierſtatter über dieſe Vor
lagen im Herrenhauſe beantragen ſämmtlich die unveräunderte
Annahme der Entwürfe Zu großen Debatten giebt alſo die für
n 19 März fetgeſetzte Tagesordnung des Herrenhanſes keinen
Anlaß

Heer und Flotte
Jn einem von geſtern aus Wilhelmshaven datirten Kaiſer

lichen Erlaß wird dem erſten zweiten und dritten See
bataillon zur bleibenden Erinnerung an die kriegeriſchen Er
eigniſſe in China das Fahnenband der China Denkmünze
verliehen Jn dem Erlaſſe ſpricht der Kaiſer dem Bataillon das
Vertrauen aus daß dieſes beſondere Zeichen ſeiner kaiſerlichen
Gnade denſelben ein Anſporn ſein werde ſich ſeine Zufrieden
heit in alle Zukunft zu bewahren

Zur Düſſeldorfer Ausſtellung wird der Kaiſer nach
der Poſt das Kanonenboot Panther und ſein Depeſchen
boot Sleipner das ihn ſtets auf ſeiner Nordlandsreiſe de
gleitete entſenden

Dentſcher Reichstag
Gericht der Saale Ztg

163 Sitzung vom 12 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky u a 8
Die dritte Berathung des Etats wird fortgeſetzt beim Etat

des a a mts des Jnnern Kapitel Reichsverſiche
rungsamt
Abg Stadthagen Soz kritiſirt abfällig das Jnſtitut der

n bei den Verſicherungsanſtalten und greift den
Arzt Dr Blaſius in Deſſau an der ein Gutachten über
Kranke abgegeben Haben ſoll ohne ſie ſelbſt geſehen zu haben
Redner wiederholt ſodann auch ſeine Behauptungen aus der
zweiten Leſung daß die Vorſitzenden der Bernfégendſſenſchaften
in ungeſetzlicher Weiſe hohe Gehälter bekämen Ungeſehlich ſei
auch daß in vielen Fällen Arbeitnehmer nicht in genigender
Zahl bei der Rechtſprechung des Reichsverſichernngßamis mit
wirkten überall würden alſe die Rechte der rbeiter zu
ichmälern verſucht Die Behörden ſtänden den Uebergriſſen der
Unternehmer machtlos gegenüber



Abg Dr Hertel konſ nimmt den Dr Blaſius gegen die Anrie des Abg Stadthagen in Schutz Dr Vlaſes ſei ein
Edrenmann der keineswegs ſo ſcharfe Ansdrücke verdiene wie
Le der Abg Stadthagen in der zweiten Leſung gebraucht habe

n dieſem Falle handle es ſich nicht um einen komplizirtenKrantheltsfalt ſondern nur um den Verluſt eines Finger
Hr Blaſius gehe keineswegs davon aus überall die Rente zu
drücken er hätte ſogar in 350 Fällen eine höhere Rente vor
eſchiggen als der behandelnde Vertrauensarzt Herr Stadt

We habe alſo aus Arte men Mücke einen ungefügen
janken gemacht Helterkeitbe Abhde üotbue weiſt ebenfalls die Angriffe Stadt

hagen s gegen die Vertrauensärzte als unberechtigte Beleidigungen
zurück Dagegen ſtimme er darin mit dem Abg Stadthagen
überein daß den Vorſitzenden der Berufsgenoſſenſchaften nicht
Entſchädigungen von 10 12,000 M gewährt werden dürften

Stagisſekretär Graf Poſadowsky Jch kann Jhnen mit
theſlen daß mir jetzt das Material zugegangen iſt über die
Maßnahmen die von den Berufsgenoſſenſchaften zum Schutz
der Bauhandwerker getroffen ſind Daraus geht hervor daß
eine ganze Anzahl von VBerufsgenoſſenſchaften ſchon eigene Auf

hiobegmite angeſtellt haben Jch hoffe daß auf dieſem Wege
Wiheſah en wird um nach Möglichteit Bauunfälle zu ver
hüten Herr Stadthagen meinte in vielen Fällen ſei bei der
Rechtsſprechung in ungeſetzlicher Weiſe eine Mitwirkung von
Ärbeitnehmern nicht erfolgt Er irrt ſich nach Lage des
Geſetzes war eine Mitwirkung von Arbeitnehmern in dieſen
Fällen nicht netpig Es iſt durchaus geſetzmäßig verfahren
worden Jch geſtehe zu es wäre ein idealer Zuſtand wenn die
Vorſitzenden der Berufsgenoſſenſchaften ihre Thätigkeit unent
geltlich ausüben würden Bei dem enormen Anwachſen der
Geſchäfte aber iſt das ganz unmöglich geworden

Abg HeffmannDillenburg nl ſchwer verſtändlich ſcheint für
eine Be rſtellung der Senatspräſidenten beim Reichsverſiche
rungsam t einzutreten

Abg Hilbck nl Meine Freunde ſind entſchieden dafür daß
überall Parität gewahrt wird Jch bitte aber Herrn Hitze
dafür zu ſorgen daß auch für die Evangeliſchen Parität geübt
wird wo die Freunde des Herrn Hitze in der Majorität ſind
Jn Weſtfalen wollte die Knappſchaftskaſſe eine Lungenheilſtätte
gründen dies unterblieb jedoch weil die Katholiken forderten
daß die Anſtalt von einer katholiſchen Oberin geleitet und auch
das ganze Verwaltungsperſonal katholiſch ſein ſollte Darauf
t ſich natürlich eine allgemeine Knappſchaftskaſſe nicht ein
aſſen
Der Reſt des Etats des Reichsamts des Jnnern wird

genehmigt
Beim Militäretat befürwortet
Staatsſekretär Frhr v Thielmann Annahme eines von dem

Abg Stockmann konſ und Mitgliedern anderer Parteien
eingebrachten Antrags den in zweiter Leſung geſtrichenen Titel
Erweiterungsbau beim Bekleidungsamt des Gardecorps in

Berlin voller Bedarf 154,000 Mark wieder herzuſtellen
Abg Groeber Ctr Dem Gerichtsherrn im Gumbinner

Prozeß v Alten habe ich in zweiter Leſung vorgeworfen daß er
perſönlich Erhebungen veranſtaltet habe wozu er als Gerichts
herr nicht befugt war Nun hat mir Herr v Alten perſönlich
mitgetheilt daß er dieſe Erhebungen in einem Zeitpunkte vor
genommen habe in welchem er noch keinen beſtimmten Verdacht
gehabt habe Das ändert aber meiner Anſicht nach an der
Sache nichts Das Geſetz iſt zweifellos verletzt worden wenn
auch bei Herrn v Alten kein Dolnus vorgelegen hat

Abg v Czarlinski Pole beſchwert ſich darüber daß den pol
niſchen Soldaten verboten werde ſich in ihrer Mutterſprache
miteinander zu unterhalten

Abg Zubeil Sd kommt wieder auf die Beſchwerden über
die Verpachtung mehrerer Kantinen an einen Generalunter
nehmer wie ſie z B in Spandau vorkomme zurück Jede
Kantine müſſe nur einen Pächter haben

Abg Jacobskötter konſ biltet die Suhler Fabriken bei
Waffenlieſerungen möglichſt zu berückſichtigen

Generalleutnant v Einem erwidert daß die Militärverwaltung
dort Waffen habe machen laſſen die ſehr gut ausgefallen ſeien
und daß ſie auch in dieſem Jahre wieder Waffen dort beſtellen
werde ſo daß die Arbeiter der dortigen Waffenfabriken be
ſchäftigt werden könnten

Abg Stadthagen Soz kommt auf den Fall zurück in dem
ein Reſerviſt beſtraft worden iſt weil er die China Medaille
zurückgewieſen hat unter der Begründung daß er Sozial
demokrat ſei Der Kriegsminiſter hat nicht das Recht Geſetze
zu erlaſſen durch welche Leute die die Wahrheit ſagen be
ſtraft werden Lachen rechts So lange Sozialdemokraten
den Haupttheil und den Grundſtock des Heeres bildeten Lachen
rechts dürften wenigſtens Soldaten weil ſie die Wahrheit
ſagten nicht beſtraft werden

Generalmajor v Tippelskirch erwidert der Fall ſei noch
Gegenſtand der gerichtlichen Verhandlung das Verfahren
ſchwebe noch deshalb müſſe die Militärverwaltung es ſich ver
ſagen auf dieſen Fall einzugehen

Abg Panli Potsdam b k Fr verlieſt Briefe von Span
dauer Arbeitern aus denen hervorgeht daß der Abg Zubeilnicht berechtigt ſei im Namen der Spandauer Arbeiter im
Reſchstage zu ſprechen Herr Zubeil verſtehe vielleicht eine

Große Weiße gut einzuſchenken aber von den Spandauer
Verhältniſſen habe er keine Ahnung Heiterkeit Redner
ſchildert ſodann ausführlich die Verhältniſſe in den Spandauer
Fabriken und weiſt nach daß alle Beſchwerden die der Abg
Zubeil in der zweiten Leſung vorgebracht hat unrichtig
waren

Abg Zubeil polemiſirt gegen den Abg Pauli und wirft ihm
Verlenmdung vor

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Abg Zubeil wegen dieſes
Ausdrucks zur Ordnung

Abg Zubeil fährt fort die Spandauer Verhältniſſe in
ungünſtigem Lichte zu ſchildern die Löhne ſeien zu niedrig
viele Arbeiter verdienten in 60 Stunden nur 9 Mark Auf
welchen Schleichwegen die Briefe hergeſtellt wären die Herr
Pauli verleſen wiſſe er ſehr wohl

Abg Panli erwidert daß es zu bekannt daß die Sozial
demokraten ihre Briefe oft auf Schieichwegen erhielten deshalb
müßten ſie jedoch nicht von ſich auf andere ſchließen

Abg Stockmann befürwortet hierauf ſeinen Antrag
Der Antrag wird hierauf angenommen die 154,000 M für

das Bekleidungsamt in Potsdam ſind bewilligt
Der Reſt des Militäretats wird debattelos bewilligi
Beim Marine et at bringt
Abg Dr Südeknum Soz den Erlaß zur Sprache wonach die

Schiffsbaumeiſter bei der Märine Reſerveoffiziere ſein müßten
Admiral Diedrichs erwidert daß es ſich um eine alte Ver

tügung handle Es ſei doch ſelbſtverſtändlich daß die Leute
völlig feedienſtfähig ſein müſſen

Abg Singer Soz weiſt darauf hin daß der Regierungs
vertreter die Antwort auf die Frage ſchuldig geblieben ſei Er
möchte auch wiſſen ob Bauführer die nicht Reſerveoffiziere ſind
entlaſſen ſeien

Admiral Diedrichs Jetzt werden die Leute als Kadetten er
zogen werden dann Offizier und dann Bauführer Entlaſſungen

Bauführern die nicht Reſerveoffiziere ſeien ſeien ihm nicht
ekannt
Abg Pr Südekum Soz beſpricht weiter daß An den Werften

übliche Syſtem der ſchwarzen Liſten
Geh Rath Harms beſtreitet daß auf den Werften ſchwarze

Liſten geführt werden Es ſei nur eine Liſte derjenigen auf
geſtellt denen falls Arbeiter wegen Arbeitsmangel entlaſſen
werden müßten gekündigt werden ſollte Später habe ſi
herausgeſtellt daß überhaupt keine Entlaſſungen nöthig ſind die
Liſte ſei deshalb gar nicht in J etreten

z Dr Südetum betont daß hinter einigen Namen der Liſte
das Wort Aufwiegler ſtand während andere Arbeiter a

ch ſo iſt die erlaſſene Verfügung aufzuheben andernfalls hat das

is i Velchluß durch welchen die Or nungsſtrafe feſtgeſetzt

faul und frech bezeichnet wurden Es habe ſich zum Theil um
alte Arbeiter gehandelt die ſich im Dienſt der Marine
verwaltung mürbe gearbeitet hätten Einem der Arbeiter der
auf der Proſkriptionsliſte als Aufwiegler bezeichnet ſei ſei
ſogar Mitglied eines hochpatriotiſchen Kriegervereins geweſen

Der Marineetat wird bewilligt und die weitere Etatsberathung
auf Donnerstag 1 Uhr vertagt

Schluß 6 Uhr

Ausland
Der ſüdafriſaniſche Krieg

Wie aus Heilbron gemeldet wird haben Dewet und Steijn
vor zwei Tagen die Haupteiſenbahnlinie fünf Meilen nördlich
rin vehoet auf dem Marſche nach dem Weſten über

ſchritten
Das engliſche Kriegsamt theilt mit daß die Verwundung

Lord Methuen s ſchwerer iſt als anfänglich vermuthet
worden war und daß ſich ſein Zuſtand bedeutend ver
ſchlimmert hat Das Wundfieber welches bisher einen nor
malen Verlauf hatte nahm Dienstag abend einen ernſten
Charakter an Lady Methuen iſt auf Madeira eingetroffen
wo ſie ſofort von der Verwundung ihres Gatten unterrichtet
wurde und nach Südafrika zurückkehrte Die Daily Mail
meldet daß die Operationen Lord Methuen s die letzten ſein
ſollten da ihm Kitchener eine Stellung im Generalſtabe zu
Prätoria angeboten hatte Wie weiter aus London gemeldet
wird hatte der Kriegsminiſter Dienstag Nachmittag in der
Angelegenheit des Aust auſches Lord Muthuen s gegen
Kruitzinger eine längere Audienz bei dem König Aus
Gram über die Niederlage Lord Methuen s ſo melden engliſche
Blätter hat ſich in London ein angeſehener Börſenmakler
peſkulant erſchoſſen oder ſollte der gute Mann durch Kurs
verluſte wie ſie die Hiobspoſt mit ſich gebracht hat zu dem
verzweifelten Schritt veranlaßt ſein

Jn London iſt man nicht gewillt die Schuld an der Niederlage
Methuen s dem Ungeſchick dieſes Generals zuzuſchreiben ſondern
ſucht den Grund der verſchiedenen Mißgeſchicke welche die
engliſchen Truppen in letzter Zeit betroffen haben in einer
Ueberlaſtung Kitchener s Es verlautet Kitchener ſolle
der adminiſtrativen Arbeit die ihn an perſönlicher Führung
der Truppen ſehr behindert zum Theil enthoben werden
wodurch ihm ermöglicht werden ſoll ſich an die Spitze eines
großen berittenen Armeecorps zu ſtellen Seine Operationen
ſollen ſich dann hauptſächlich gegen Dewet richten Kitchener s
Verluſtliſte giebt keine Aufklärung über 326 von Methuen s
1200 Mann

Die römiſche Tribuna ſchreibt zur engliſchen Niederlage
ſehr richtig England ſtehe vor folgendem Dilemma entweder
Verzicht auf den Jmperialismus oder aber Ent
wicklung zum Militärſtaat

Oeſiterreich Nugarn
Der ungariſche Unterrichtsminiſter erklärte am Dienstag in

Beantwortung einer Jnterpellation daß er gegen die Ab
ſchaffung des deutſchen Sprachunterrichts in den
Budapeſter Kommnnalſchulen im Sinne der Geſetze nichts thun
könne An allen Mittelſchulen jedoch werde dieſer Unterricht
unbedingt aufrecht erhalten

Der ſerbiſche Geſandte in Wien hat dort mündlich den
Schabatzer Putſchverſuch zur Sprache gebracht und bei
der Möglichkeit weiterer Anſchläge des Prätendententhums um
ſtrengſte Grenzüberwachnng erſucht die ihm willig zugeſagt
wurde

Schweden
Die Regierung hat geſtern einen Geſetzentwurf betr Aus
dehnung des politiſchen Stimmrechts vorgelegt Hier
nach ſoll jeder der das 25 Lebensjahr erreicht hat und das
kommunale Stimmrecht beſitzt auch das politiſche Stimmrecht
haben Ausgenommen ſind diejenigen welche die ſtaatliche oder
kommunale Steuer in den letzten zwei Jahren nicht bezahlt
haben ſowie Wehrpflichtige vor Ablauf ihrer Dienſtzeit Ver
heirathete Perſonen und ſolche die das 40 Lebensjahr
überſchritten haben ſollen zwei Stimmen haben

Nordanmerika
Zur Verhütung einer Chineſen Einwanderunghat Canada eine Taxe von 506 Dollars auf jeden chineſiſchen

Einwanderer beſchloſſen

Halle und Umgegend
Halle 13 März

Zum Kapitel Ordnungsſtrafe Von einem be
merkenswerthen Kammergerichtsbeſchinß wird uns aus Berlin
berichtet Das Amtsgericht in Halle gab auf Anregung der
Handelskammer durch Verſügung vom 26 November 1900 dem
Bücherreviſor H unter Androhung einer Ordnungsſtrafe auf
innerhalb einer gewiſſen Friſt für ſein Geſchäſt eine Firma
zur Eintragung in das Handelsregiſter anzumelden H
legte rechtzeitig Einſpruch ein Das Amtsgericht hob darauf
ohne Abhaltung eines Termins zur Erörterung der Sache
durch Beſchluß vom 15 Jannar 1901 ſeine Verfügung vom
26 November 1900 wieder auf weil H nicht unter den s 2
des Handelsgeſetzbuchs falle Auf Beſchwerde der Handels
kammer beſchloß das Landgericht am 13 Februar 1901 Das
Amtsgericht zu Halle wird veranlaßt die Eintragung des H
in das Handelsregiſter daſelbſt herbeizuführen, indem es den
s 2 des Handelsgeſetzbuchs auf H für anwendbar erachtete
Der Beſchluß wurde zunächſt nur der Handelskammer zugeſtellt
Hierauf erließ das Anitsgericht unter Bezugnahme auf die land
gerichtliche Entſcheidung gegen den H eine neue ſtrafandrohende
Verfügung vom 26 Februar 1901 behufs Erzwingung
der Anmeldung der Firma H erhob hiergegen rechtzeitig
Einſpruch Nunmehr wurde ihm der landgerichtliche Beſchluß
am 16 März 1901 zugeſtellt Das Amtsgericht beſeitigte dem
nächſt ſeine ſtrafandrohende Verfügung vom 26 Februar 1901
und gab H an die Hand den Veſchluß des Landgerichts durch
weitere Beſchwerde anzufechten Dieſe weitere Beſchwerde des
H iſt verworfen worden indem u a ausgeführt wurde Jn
dem Reichs Freiwilligengerichtbarkeitsgeſetze iſt das Zwangsver
fahren behufs Herbeiführung einer Anmeldung zum Handels
regiſter erſchöpfend geregelt Die für den gegebenen Fall in
Betracht kommenden Vorſchriſten dieſes Geſetzes gehen dahin
Das Regiſtergericht hat ſobald Anlaß zum Einſchreiten beſteht
dem Betheiligten unter Androhung einer n ehe aufzu
geben innerhalb einer beſtimmten Friſt ſeiner geſetzlichen Ver
pflichtung nachzukommen oder die Unterlaſſung mittels Einſpruchs
gegen die Verfügung zu rechtfertigen Die Beſchwerde gegen
dieſe Verfügung iſt unzuläſſig Wird rechtzeitig Suens
erhoben ſo hat das Gericht wenn ſich der Einſpru
nicht ohne weiteres als begründet ergiebt zur Er
örterung der Sache den Betheiligten zu einem Termine
zu laden Wird der Fule für begründet erachtet
Gericht den Einſpruch zu verwerfen und die angedrohte Strafe

Einſpruch verworfen wird findet die ſofortige BeſchwerdeWird in dem behufs Herbeiführung den einer gftate

zum Verdelde Retſt eingeleiteten Ordnungsſtrafverfahren die
ſtrafandrohende Verfügung infolge eines rechtzeitig eingelegten
Einſpruchs von dem Amtsgerichte vor Abhaltung des Termins
zur Erörterung der Sache aufgehoben demnächſt aber auf Be
ſchwerde der Handelskammer das Amtsgericht vom Landgericht
angewieſen dem Ordnungsſtraſverfahren Fortgang zu geben ſo
findet gegen den landgerichtlichen Beſchluß eine weitere Bea erve ſeitens des mit der Ordnungsſtrafe Bedrohten nicht

tatt

Die Rennen des Sächſiſch J chenReiter und Pferdezucht Vereins finden in dieſen
Jahre nach folgendem Programm ſtatt Am Himmelfahrtstage
Rennen bei Torgau am 159 und 20 Juli Rennen bei Magde
bura Anfang Oktober an zwei Tagen Rennen auf den
Paſſendorfer Wieſen bei Halle Die letzteren Rennen
waren bekanntlich im vergangenen Jahre von Halle nach Torgau
verlegt worden weil unſere Stadtverwaltung den gewünſchten
Preis von 1000 M abgelehnt hatte nachdem jedoch von Sporis
freunden hier und in der Umgegend ein Betrag von
2000 M zum Erſatz dafür zugeſichert iſt hat der Verein wieder
die Paſſendorfer Wieſen als Rennbahn gewählt und zwar um
ſo lieber als die Großſtadt Halle ja was den Beſuch der Rennen
anlangt ganz andere Chancen bietet als das in weniger volk
reicher Gegend gelegene weit kleinere Torgau

Jm Verein Fra uenbildung ſprach Fräulein
Allce Salomon aus Berlin über Konſumentenmoral und
Käuferinnenvereine Reduerin wies auf den großen Einfluß
hin den die dere als Hauptkäuferinnen einer großen Menge
von Verbranchsgegenſtänden haben würden wenn ſie ſich mehr
der ihnen dabei zufallenden Pflichten bewußt wären Zunächſt
könnte ſich dieſer Einfluß bei der Verbeſſerung reſp Abſchaffung
der Heimarbeit geltend machen wenn man bei den fertig
gekauften Sachen nachfragen würde ob ſie in Räumen ge
arbeitet wurden welche den hygieniſchen Anforderungen ent
ſprachen wenn man die Geſchäfte bevorzugen würde welche
ihre Angeſtellten ihre Arbeiterinnen ausreichend bezahlen und
entſprechend behandeln Vielfach werden beſonders kleine Hand
werker durch das ſäumige Bezahlen der Rechnungen ſchwer
geſchädigt auch das Einkaufen ſpät am Abend das ſpäte Be
ſtellen nothwendiger Sachen iſt eine böſe Angewohnheit welche
oft nur ihren Grund in der Gedankenloſigkeit der Känferinnen
hat Beſonders in der Spielwagrenbranche würde ein recht
zeitiges Befriedigen der Bedürfniſſe zur Weihnachtszeit am
Platze ſein wie auch Schneiderinnen und Putzmacherinnen durch
frühes Beſtellen mehr geſchont würden So ſieht man wie auch
ehrenhafte Menſchen unrecht thun weil ihnen der Begriff

Konſumentenmoral unbekannt iſt man möge nicht
erwidern der einzelne könne ber dabei thun, auch kleine
Steine tragen zum Bau bei das ſieht man an den Erfolgen
der Beſtrebungen des kaufenden Publikums in Amerika und
England auch dort ſind einzelne vorangegangen bis man ſich
organiſiren konnte Vor 50 Jahren ſchon bildeten ſich dort
Konſumentenvereine um den frühen Ladenſchluß und
einen freien Nachmittag zu erreichen heute benutzen dort die
Geſchäfte das Vorhandenſein dieſer Einrichtungen zu Reklame
zwecken Dieſe Vereine legten ſpäter weiße Liſten an auf denen
alle Geſchäfte verzeichnet waren die den nothwendigen Schutz
vorrichtungen für ihre Angeſtellten entſprachen und hefteten
Marken an die Gegenſtände welche unter wünſchenswerthen
Verhältniſſen gearbeitet wurden Abzeichen welche heute von
allen beſſeren Geſchäften erſtrebt werden Jn Deutſchland hat
man noch keine Konſumentenvereine aber daß man auch hier
anfängt darüber nachzudenken und ſich des Einfluſſes bewußtzu werden hat man ſchon wiederholt geſehen ſo bei dem
berechtigten Streik der Konfektionsarbeiterinnen in Berlin und
Dresden 1896 bei der Schaffung von Sitzgelegenheiten für die
Verkänferinnen Die Jnhaber der Geſchäfte ſind ſich des Ein
fluſſes des Publiknms wohl bewußt und bereit ihm Rechnung
zu tragen wie ſie verſchiedentlich ausgeſprochen haben ſo iſt
die Bahn frei zur Bethätigung eines guten Einfluſfes und wer
ſeine Macht Gutes zu ſchaffen nicht gebrancht der wirkt Böſes
Alle aber ſollen wir dahin ſtreben den Fluß des Goldes und
Reichthums gleich einem wohlgeleiteten Strome in ſegen
bringende Bahnen zu leiten damit er gleich dieſem dem Vater
lande zum größtmöglichen Heil und Nutzen werde

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Ueber das Kaiſergeſchenk für das germaniſche
Muſenm an der Harvard Univerſität werden dem
B einige Einzelheiten mitgetheilt Unter der großen An

zahl von hervorragenden Skulpturen und Kunſtdenkmälern deren
Photographien Prinz Heinrich dem Präſidenten der Harvard
Univerſität überreichte und von denen Nachbildungen hergeſteltt
und dem Muſeum überwieſen werden ſollen befinden ſich unter
anderem die berühmten Hildesheimer Bronzethüren die ſäumt
lichen Stifterſtatuen des Naumburger Domes von denen bisher
ſo vollſtändige Nachbildungen überhaupt nicht exiſtirten dann
der ganze Lettner des Naumburger Domes die ganze goldene
Pforte von Freiberg das Chorgeſtühl des Ulmer Münſters eine
Meiſterleiſtung des Holzſchnitzers Jörg Syrlin ferner das
Sebaldusgrab des Peter Viſcher Schlüter s Großer Kurfürſt
und das Stettiner Denkmal Friedrich des Großen von Schadow
Viele Nachbildungen ſind in natürlicher Größe hergeſtellt

Der internationale Kongreß für angewandte
Chemie der zuletzt im Jahre 1900 in Paris tagte wird ſeine
nächſte Sitzung im Jahre 1903 in Berlin abhalten Zu dieſem
Zweck hat ſich dort bereits ein Organiſationskomitee gebildet
an deſſen Spitze Herr Geheimer Regierungsrath Prof Dr Otto
N Witt berufen worden iſt

Der Erforſcher Mittelaſiens der Mongolei und
Tibets Generalmajor Pewzow iſt wie aus Petersburg ge
meldet wird geſtorben

Gerichtsverhandlungen
Potsdam 12 März Jn der Angelegenheit der Ver

breitung angeblicher Aeußerungen des Kaiſers über
Du elle durch die Potsdamer Zeitung derentwegen das
Generalkommando des Gardecorps gegen den Geheimen Rech
nungsrath Steinbach den früheren verantwortlichen Redacteur
der genannten Zeitung Groll und den Verleger der Zeitung
Stein auf Grund des S 186 des Strafgeſetzbuches Behauptung
nicht nachweislich wahrer Thatſachen Strafantrag geſtellt hatte
fand heute vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts die
Verhandlung ſtatt Groll und Stein wurden wegen öſfentlicher
Beleidigung erſterer zu 2 Monaten Gefängniß letztererzu 500 M Geldſtrafe und Steinbach wegen Beleidigung zu
300 M Geldſtrafe verurtheilt Den Leutnants v Goßler und
v Keſſel auf welche ſich die angeblichen Aeußerungen des
Kaiſers bezogen haben ſollten wurde die Publikalionsbefugniß
in der Potsdamer Zeitung und dem Potsdamer Jnutelligenz
blatt Jm Laufe der Verhandlung hatte der
Commandeur des erſten Garderegiments z F Oberſt Freiherr
v Plettenberg als Zeuge erklärt daß die angeblichen Aeu ßer
rungen des Kaiſers nicht gefallen ſeien

Konitz 11 März Der falſche Kandidat der Theologie Karl
Zulek der u o auch in Wernigerode und Quedlinburg
als u errge Prinzenerzleher allerlei Schwindeleien
verübt hat wurde von der hieſigen Strafkammer wegen ſeiner
vielen Beirügereien Fäſchungen und Diebſtähle 11 Fällefeſtzuſetzen vorbehaltlich der Befugniß in geeigneten Fällen

keine oder eine geringere Strafe zu beſtimmen z9 de
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Provinzialnachrichten

12 März b DiMagdebu r dec ken Transportprobe e
t okomotive en Dampfpflug Firmaek Co die ſchon der Vampftultur be Landwirthſchaft

go ge Dienſte leiſten finden auch in militäriſchen Kreiſen immer
Lehr Futereſſe Nachdem die Verſuchsabtheilung der
ruppen in Verlin bereits mehrere Fowler ſche Militär Straßen

Lokomotiven bezogen hat die ſchon praktiſche Dienſte geleiſtet
daben fand heute mittag auf dem Cracauer Anger bei Mag e

urg eine Transportprobe mit vier verſchiedenen Fowler ſchen
Straßenlokomotiven ſtatt vor einer Militärkommiſſion aus
Berlin unter Leitung des Generalmajors v Spalding aus
Spandau des Commandeurs des Gardetruppen Uebnngsplatzes

Döberitz bei Berlin Es handelt ſich darum mittels der
owler ſchen Stroßen Lokomotiven die elektriſchen Apparate auf
ruppenübungsplätzen J transportiren die dazu dienen

dewegliche Artillerieziele zu bewegen Dieſe Artillerie
jele beſteben in Couliſſen die in natürlicher Größe
ruppenkörper zum Beiſpiel

eine Schwadron Kavallerie eine Batterie Artillerie
darſtellen die im Schritt im Trab und in der Carridre bewegt
werden müſſen und auf welche die Artillerie ſcharf zu ſchießen
hat Die Apparate haben ein Gewicht von etwa 250 Centnern
und ſind auf mehreren Wagen verladen Während nun bei den
Proben in den Manövern die Straßenlokomotivtransporte auf
meiſt feſten Straßen ſehr befriedigende Ergebniſſe gehabt haben
wurde diesmal mit anders konſtruirten Straßenlokomotiven auſ
landigem Felde operirt Die Verſuche fielen uach jeder Richtunghin befriedigend aus Es wurden beladene heenegeg im Ge
wichte von 250 350 Centner trotz der Weichheit des Bodens
gatt fortbewegt Große Schwierigkeiten ſtellten ſt bei der
Einfahrt nach dem nördlichen Anger durch ſchlammige Maſſen
entgegen Die Maſchinezſank bis zum Tender die Wagen bis zu
den Achſen in den Boden ein trotzdem konnte ſich die Lokomo
tive allein fortbewegen und zog nachher einen anderen Zug mit
einem Geſammtgewicht von nahe an 400 Centnern mit Leichtig
keit durch den Schlamm Es mag noch erwähnt werden daß
ſchon 1870 die deutſche Armee mit zwei Straßenloko motiven
praktiſch operirt hat und zwar unter Leitung des Magdeburger
Jngenieurs Richard Toepffer M ZWittenberg 12 März Neuverpachtung Am 1 April
tritt in unſerer Bahnhofsreſtauration eine Veränderung ein
Der letzte vor zwei Jahren verſtorbene Vahnhofswirth Schmidt
deſſen Wittwe die Wirthſchaft noch jetzt in Händen hat fand
vor etwa 10 Jahren ſeine Pacht von 6000 M etwas hoch und
dat die Direktion um eine Pachtermäßigung von 2000 M
Darauf hin wurde eine Neuverpachtung angeordnet es boten
neun Bewerber je 12,000 M Pacht für die Wirthſchaft die man
aber Schmidt für 11,0090 M überließ Der jetzt neu antretende
Wirth bezahlt für die Wirthſchaft 15,000 M dozu kommen
noch die Koſten für Gas Heizung und Waſſer in Höhe von
etwa 2000 M

b Salzivedel 12 März Verſagte Beſtätigung Der
Wahl des zum Bürgermeiſter gewählten Beigeordneten Dr Kerſten
iſt vom Regierungspräſidenten unter Zuſtimmung des Bezirks
ausſchuſſes die Beſtätigung verſagt worden Die Mehrheit der
Stadlverordueten hat beſchloſſen ſich mit einer Beſchwerde an
die höhere Jnſtanz den Miniſter des Jnnern zu wenden

w Stendal 12 März Attentat Der Schnellzug Nr 152
fuhr letzte Nacht nahe bei Stendal auf zwei auf den Schienen
befeſtigte Wagenräder auf entgleiſte jedoch nicht ſondern ſetzte
bald die Fahrt fort Die Thäter ſind noch unbekannt Uebrigens
wurden bereits vorige Woche auf derſelben Strecke Schranken
bäume durchgeſägt

M Delitzich 12 März Vorſchuß Verein Bahn
abnahme Der hieſige Vorſchußverein veröffentlicht ſoeben
feinen Geſchäſtsbericht pro 1901 nach welchem er ſeinen Mit
lledern 3 Proz Dividende gewährt Die landespolizeiliche
bnahme der in unſerem Kreiſe neu erbauten Kleinbahn Crenſitz

Croſtitz iſt erfolgt
J Bitterfeld 12 März Faſt erfroren eute wurde

in der Nähe der Gertzen ſchen Feldſcheune ein halb erfrorener
älterer Arbeiter in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden der ſich
in der Trunkenheit am geſtrigen Abend dort niedergelegt hatte
Der Aufgefundene wurde nach einer nahen Bahnwärterbude
gebracht und die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren
von Erfolg gekrönt Es war der Arbeiter R aus Deſſau er
wird jedenfalls längere Zeit an den Folgen ſeines Nächtigens
im Freien zu tragen haben

O Breitenworbis 12 März Erdroſſelt im Beite auf
gefunden wurde der allgemein geachtete Bauauſſeher Armbrecht
von hier in Schmalkalden wo er dienſtlich weilte Selbſtmord
erſcheint ausgeſchloſſen Es ſcheint vielmehr eine Mordthat
ad eghen Der Unglückliche hinterläßt Fran und vier kleine

nder

K Erfurt 12 März Eine ehrende Anerkennung
Heß Herr s v Dewitz einem Wagenführer
der hieſigen elektriſchen Straßenbahn der ein Kind vor dem
Ueberfahrenwerden bewahrte und ſich durch das plötzliche
Bremſen ein ſchweres Rückenmarkleiden zuzog zu Theil werden
indem er ihm eine Prämie von 50 M auszahlen ließ

K Erfurt 12 März Nicht geringes Aufſehen er
regt hier eine Unterſuchungsſache gegen einen angeſehenen
Kaufmann der ſich in mehreren Fällen des Betruges dadurch
ſchuldig gemacht haben ſoll daß er von der Steigerſtraße aus
die Straßenbahnwagen benutzte ohne Zahlung geleiſtet zu
haben Die Wagenführer die bereits zu Protokoll vernommen
worden ſind wollen beſchwören in der Perſon des betreffenden
Kaufmanns einen ſogenännten Naſſauer befördert zu haben

K Erfurt 12 März Erratiſche Blöcke, die aus ganz
vorzüglichem ſchwediſchen Granit beſtehen wurden neuerdings
in und bei dem preußiſchen Orte Melchendorf biosgelegt Die
Blöcke die ein Gewicht von 20 30 Centner haben wurden von
einem hieſigen Steinbildhauer angekauft

f Deiſan 12 März Unglücksfall Geſtern abend wurde
auf dem hleſigen Güterbahnhofe der Bahnarbeiter Fr Schöne
mann auf einem Rangirgleiſe todt aufgeſunden Wahrſcheinlich
iſt er zwiſchen die Puffer gekommen denn der Obderkörper war
ſchwer gequetſcht außerdem war ihm ein Bein überfahren

Greiz 12 März IUnglücksfall BelohnungDer Famſlie Walther Schmidt hier ſind in vergangener Nacht
durch Rauch eines in Brand gerathenen Lappens der in der

fenröhre lag wa kleine Kinder erſtickt Außer der Firma
Oito Vaupel in Mohlsdorf hat auch die Firma März Co
jedem Arbeiter der ſofort nach der Bekanntgabe des Fabrikanten
vereins die Arbeit wieder aufgenommen hat ein eſchenk von

gegeben

Rüdersdorf 11 März Grenz Kurioſität Derda Standesbeamte Altenburger Antheils zu e Bezirk
le ſog Kuppel Ortſchaften Rüdersdorf Kraftsdorf Reicharts

Crf ind Pörsdorf gehören hatte erfahren daß eine verwiltwete
utsauszüglers Ehefrqu aus Harpersdorf in Kraftsdorf Altenb

n utbeits bei Verwandten verſtorben war Von dem Todesfall
ar auf dem Standesamte nichts gemeldet worden ſo daß ſich

Standesbeamte an das Pfarramt zu Kraftsdorf wandte
Ft erhlelt dort den Beſcheid daß die Stubenkammer worin die
Ken erſtorben war auf reußſſchem Grund und Voden ſteht
acchntich laufen auch hier die Landesgrenzen So ſteht ein
ſeges Gehöft auf altenburgiſchem Boden und nur der Back

pien auf reußiſchein ſo daß das Brot im Aitenburgiſchen vorerbet gehen nd erſehen gedacken la Jn
aniner ſo bot a ogar die Grenze mitten durch die Schlaf

aſt oder umgekehrt

eine Abtheilung Jufanterie d

eſitzer altenburgiſch und die Frau reußiſch

Leipzig 12 März Jn Lebens V gerleth geſtern
ber ihrer Wohnung an der edrich Liſt Straße einee vrif en en We hatte während des

Klavierſpielens den brennenden Leuchter ger
Kleider in Brand geriethen Auf ihren Hilfeſchrei eilten Haus
bewohner herbei denen es auch gelang das Feuer zu erſticken
Das junge Mädchen hat aber ausgebreitete und ſchwere Brand
wunden am ganzen Körper davon getragen ſo daß es nach dem
Stadtkrankenhauſe übergeführt werden mußte

Tee e Vermiſchtes
Der engliſche General Lord Methuen der jetzt in die

Gefangenſchaft der Buren gerathen iſt war bekanntlich vor vielen
Militär Attachee in Berlin und erlebte als ſolcher wie

ein engliſches Blatt zu erzählen weiß eine intereſſante Epiſode
Auf dem Wege zum Schloſſe fah er eines Tages wie eine
Menſchenmenge ſich anſammelte weil ein Kind in die Spree
gefallen war Oberſt Methnen ſprang in den Fluß rettete
as Kind und entſchuldigte ſich ſodann ohne Angabe des

Grundes bei Kaiſer Wilhelm J wegen feines verſpäteten Er
ſcheinens Einige Tage darauf hielt der alte Kaiſer der von
dem Vorgefallenen Kenntniß erhalten hatte einen anderen
Empfang ab zog den engliſchen Attachee in eine ſtille Ecke und
heftete dort die Rettungsmedaille an ſeine Bruſt

Eine Verbrecherſchule ausge nommen Durch die Kriminal
polizei wurden in Berlin zwei alte Zuchthäusler Namens
Ganzlin und Sinske zwei jugendliche Einbrecher Vörner und
Wuttke und zwei vielfach vorbeſtrafte Hehler der TrödlerMax Obrikat aus der Dragonerſtraße und der Prodnukten
händler Semming aus der Friedenſtraße vexhaftet die an einer
überaus großen Anzahl von Boden und Einbruchsdiebſtählen
betheiligt ſind Bei der Feſtnahme wurde bekannt daß der
erſtgenannte Ganzlin eine förmliche Schule für an
gehende Einbrecher gegründet habe Zu ſeiner Schule
gehörten u a auch der 16 bezw 17 Jahre alte Börner und
Wnuttke Börner wurde als Kochlehrling von ſeinen Eltern aus
Deſſau auf die Wanderſchaft geſchickt Jn Berlin wurde
er in einer Herberge der Weberſtraße mit Ganzlin der ſich als
bald für ihn intereſſirte bekaunt G ſpielte dem unerfahrenen
Menſchen gegenüber den großmüthigen Gönner er gewährte
ihm volle ſechs Wochen koſtenlos Unterkunft und Verpflegung
und machte ihn alsbald mit Wuttke bekannt Nun begann G
den Unterricht ſeinen ihm zugethanen Schüler in allen
Diebeskünſten ſyſtematiſch zu ertheilen Die Schüler
wurden nach ihren eigenen Ausſagen mit allen Gepflogen
heiten und Trics der Verbrecherwelt zunächſt durch
theoretiſchen Vortrag bekannt gemacht dem ſich bald unter
Hinzuziehung des älteſten Sinske praktiſche Uebungen anſchloſſen
Rit den beiden oben genannten Hehlern aber verkehrten nur

die älteren Diebe ihr Nachwuchs ſollte an den Verbindungen
mit Hehlern keinen Antheil haben Die Kriminalpolizei hat nun

dieſe Verbrecherſchule gewaltſam aufgelöſt nachdem ſich die
aeger durch Fortnahme von Tuchballen verdächtig gemacht
atten

Eine Wilddiebsaffäre bei der wohlſitnirte Wittbrietzener
Bauern welche trotzdem die Gemeindejagd ſür über 1200 M
an zwei Potsdamer Herren verpachtet war ſeit Jahren in
dgagersa Weiſe dem Wilde nachſtellten eine Rolle ſpielen
vir

i wobei ihre

Veranlaſſung zu einem umfangreichen Strafverfahren
geben Die ſpekulativen Bauern haben die unberechtigt er
worbene Jagdbente meiſtens an Wildhändler in Berlin und
Potsdam verkauft welche nun wegen Hehlerei angeklagt
werden dürften da ſie zum Theil gewußt haben daß das Wild
nicht auf reellem Wege erlangt war Eine einſam vor dem
Dorfe ſtehende Scheune hat den Wilddieben ſeit langer Zeit
als Schlupfwinkel gedient Dort fand man eine Anzahl Jagd
gewehre verſchiedene Hundert Patronen und viele Schlingen
denn auch mit dieſen übten die Vauern und zwar meiſtens zur
Nachtzeit die Jagd aus

Durch eine DynamitErploſion verunglückten in der Nähe von
Herzogswaldau geſtern wie die Schleſiſche Zeitung meldet
veim Bau der Enulengebirgs Bahn mehrere Arbeiter zwei
ſind todt einer iſt ſchwer verletzt
Terlinden der flüchtige Direktor wird aus geliefert Die
oder derden von Jllionis haben geſtern diesbezüglich ent
ſchieden

Geſtorben Der Militärſchriftſteller Fritz Hoenig iſt geſtern
früh in Halberſtadt geſtorben

Einen grauſigen Mord verübte in Schatzlar Nordböhmen
eine Einwohnerin Namens Anna Sugartſchitſch an ihrem
kränklichen Kinde Sie legte das ſchreiende Kind auf die
glühenden Kohlen des Ofens ſo daß daſſelbe bei lebendigem
Leibe gebraten wurde Danach nahm die unmenſchliche

Ziehung von 12 März 1922
Kur die Gewinne über 172 Mt ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt
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Mutter den Leichnam neben ſich ins Bett Die Morderin
wurde verhaftet

Eine ſonderbare Geſchichte wird dem Pariſer Figaro aus
Angers gemeldet Jn einer Gemeinde bei Cholet eder Maire den Feidhüter und einen Bäcker das wahnſinnlge
Gemeindemitglied Legrand in das Jrrenhans St Gemmes bei
Angers zu führen Unterwegs bemerkte der Feldhüter daß Le
grand juſt an dieſem Tage ganz vernünſtig war und es ſchwer
allen würde ihn gutwillig zum Eintritt in das Jrrenhaus zu
ewegen Man beſchloß den Jrren daher betrunken zu machen

und die drei Helden führten in einer Schenke in Angers eine
kleine Orgie auf Legrand war bald ſtark berauſcht aber ſeine
beiden Wächter noch mehr und als das Trio in der Jrrenauſtalt
erſchien konnte der Direktor aus den Reden der drei Betrunkenen
nicht klar werden Er telegraphirte daher an den Maire der
Gemeinde kurz Welcher iſt der Verrückte von den Dreien
Der Maire antwortete Legrand e aber über
ting Le grand der Große Der Direktor ließ nun die drei
Männer meſſen und ließ den Feldhüter kurzer Hand als den
größten von ihnen in die Zwangsjacke ſtecken Vergebens ſchrie
dieſer Jch bin ja gar nicht der Verrückte ich bin der Feld
hüter Je mehr er ſich aber wehrte um ſo überzeugter wurde
man von ſeinem Wahnſinn Der Jrrkhum wurde erſt drei Tage
ſpäter enthüllt als der tolle Legrand bei der Frau des Feld
hüters eintrat und ihr ſagte Jch wußte nicht daß dein Mann
wahnſinnig iſt aber ich habe ihn ſelbſt in die Jrrenanftalt
geführt

Neue Erdbeben werden aus dem ſüdlichen Rußland gemeldet
Die Stadt Tſchangri am Schwarzen Meere Vilayet Caſta
muni wurde am Dienstag durch furchtbare Erdſtöße die
ſich im Verlaufe einer Stunde ſechsmal wiederholten heln
geſucht Dreitauſend Häufer wurden zerſtört und
zwanzigtauſend Menſchen ſind obdachlos Aus den
Trümmern ſind bis jetzt hundert Verwundete und vier Todte
hervorgezogen worden Auch im Altaigebiet wurden Erd
ſchwankungen wahrgenommen

Der Skorbut breitet ſich in den tartariſchen Anſiedkungen des
ſüdöſtlichen Rußland gus Die Verwaltung des Rothen
Kreuzes in Saratow erhielt bereits 10,000 Rubel zur Hilfe
leiſtung für Skorbutkranuke

Die Raubthier und Schlaugenplage in Jundien Die Zahl der
Menſchenleben welche fährlich in Jndien wilden Thieren
zum Opfer fallen hat erſchreckend zugenommen Jm vergangenen
Jahre kamen beim Gouvernement 2966 Todesfälle durch wildeZhiere und die große Zahl von 24,621 Todesfälle infolge von
Schlangenbiſſen zur Anzeige Die Präſidentſchaft Bombay
allein iſt hieran mit 1148 Fällen betheiligt von denen 26 durch
wilde Thiere und der Reſt durch giftige Schlangen herbei
geführt ſind Bengalen ſteht allen voran mit dem Verluſt von
1632 Menſchenleben durch wilde Thiere und 12,220 Opfern
welche Schlaugen anheimgefallen ſind Jm Jahre 1901 wurden
in Judien 899 Perſonen von Tigern 338 Perſonen von Wölkfen
327 von Leoparden 95 von Bären 40 von Elephanten 27 von
Hyänen 1230 von auderen Thieren hauptſächlich von Schakalen
ünd Krokodilen getödtet Jn Bengalen haben die Tiger eine
ſolche Verheerung angerichtet daß durch das Gouvernement elne
beſondere Expedition zur Ausrottung des gefährlichen Raub
khieres beſchloſſen wurde außerdem hat man hohe Belohnungen
ausgeſetzt für jedes eingebrachte Exemplar Jm Diſtrikte Gaya
werden 300 Rupien in Ranchi und Singhahum 200 Rupien für
jeden erlegten Tiger bezahlt

Tortmund 13 März Auf der Zeche Adolf Hanfemann
wurden durch hereinbrechende Kohlenmaſſen zwei Berglente
verſchüttet Beide ſind todt

Braunſchweig 13 März Das Landgericht verurtheilte den
Homöopathen Rogge wegen Kurpfuſcherei und ſchwerer
Körperverletzung zu einem Jahre Gefängniß Die Verhandlung
ſtellte feſt daß Rogge nicht einmal Volksſchulbildung beſaß

Kotthus 13 März Das Schwurgerjſcht verurtheilte geſtern
die Grubenarbeiter Krystowiage und Anderpjewski wegen
Raubmordes an dem Arbeiter Kuniſch zu Finſterwalde
zum Tode

Waſhington 12 März Der Einwanderungsausſchuß beſchloß
das Geſetz betr die Ausſchließung der Chineſen von
der Einwanderung zu befürworten

Waſhington 12 März Das Repräſentantenhaus nahm die
Hepburn Bill über den Jſthmus Kanal an
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ö 992 182103 59 2331 74 316 23 459 5897 52 P 34 917 98 183107

1 79 880 977 184129 33 50 509 381 663 748 48 949 7851 25
743 515 907 49 74 18607 153 256 14 73 502 772
7336 427 517 64 627 709 14 23 54 60 890 188011 387 410

189055 66 284 93 313 405 518 6813 943
51 82 231 356 482 621 927 191052 183 249 50 54 328 83 451

2018 108 94 319 424 779 894 37 92 193040 61 7 U 455 514
94004 99 103 15 245 371 92 500 415 533 733 9041 195273

59 91 745 79 899 1962 1 51 8 386 484 65 984 197905 3 65
s 5009 621 729 37 27 965 1988109 233 49 64 928 401 49 545 65 609 788
199008 78 356 61 84 468 57 52 653

20002 43 141 428 59 700 41 67 974 2013099 407 540 45 79 18
831 202079 294 321 431 79 553 621 855 203228 374 491 5 95 997 20402
81 156 298 S 427 507 862 923 2050974 92 105 71 245 334 428 538 602 5 725
2 43 945 206018 37 414 770 207 3 328 419 23 511 729 208555 82
84 579 938 208258 441 88 518 735 72 81 82 g

211022 s 290 S I 306 559 625 757 857
212044 833 905 213519 730 214023 287 435 54 600 30 74 9 25
2156001 35 85 i12 305 409 60 550 690 758 84 988 90 99 2160683
We en 2 3 343 417 55 551 t r r 218289 3745 V 19025 116 46 493 633 40 690 960 W

220075 128 385 436 539 55 759 503 22 1949 559 707 72 870 943 222015
169 232 991 413 500 45 599 718 885 953 223 M 408 509 58 658 G
224010 N6 399 451 545 74 698 714 84 S 48 959 83

Die Ziehnng der vierten Klakſe der s Königlich Preudilchen Klaſſen Werkebeginnt an 12 Khei 1804
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2860,005 I nach stellt jedoch gleichzeitig fest duss der Versandt bis

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

14 März Wolkig milde ſehr windig Strichweiſe
Niederſchlag

15 März Milde wolkig theils heiter nachts kalt
Metereologiſche Station zu Halle

r

F e e e9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Varometer Millimeter 758,8 761,8
n tl ti e nnene t R Ro 1Maximum der Temperatur am 12 März 41
Minlmum in der Nacht vom 12 März zum 13 März 2,5 0
Niederſchläge am 13 März Uhr morgens 9,0 m

Z

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Der Aufsichtsrath der Magdeburger Bau und Kreditbank

besehloss wieder 6 Proz Dividende Der Aufsichtsratn der
Mascohinenfabrik Germania vorm J S Schwalbe Sohn
Chemnitz beschloss 5 Proz Dividende

Buenos Alrese 11 März Goldaxio 141,80
Blo de Janelro 11 Alärz Weohrel auf andon 11

hlaugs Einetellangen
2 2Amts 8 eNamon Wohnori 2 e c 8 Sgorioht es ve acm S JJ A Genseh Borstenhdl altenburg Altenburg 2

S Berg Kfm Inh d Fa
Seid nhuus Sally Berg Bielefeld Bielefeld 3 30 4 3,4 16 5

Sächsische Bogenlicht
Dynamo Kohen und
Camera Werke Carl
Gieseke G m b H Mulda Brand 3 4 4 15 4Fr Chr I Voigt Nadel
fabrikant Inh d Fa
C H Kreissig Grüna Chemnitz 3 10 4 4 24 4G A Schütze Schankw Dresden Dresden 3 29 3 4 4

E W Behnisech Restaur Dr Pieschen Dresden 3 29 3 4 4
C H Naumann Getreide
Düngemittel Kohlen Ober Franken
haudlung Jachl lichtenau berg i S 3 4 ,4 18 4R A Vesper Kfm Nechl, Deutseh

luppa Oschatz 3 4 25 8H O Brabend Mlühlenbs Kunnersdt Radeberg 6,3 29 4 27

Wochenbericht über den Markt für Bergwerksantheile Kuxe
mitgetheilt von S Zielenziger Bankgeschäft Berlin u Essen a R
Nach wie vor bewegt sich das Geschäft auf dem Kohlenkuxen

markt 10 engen Grenzen Die Abaatzschwierigkeiten kommen immer
fühlbarer zur Geltung Geschüft in Kaliwerthen war ziemlich ruhbig
es ist lediglich festznatelien dass dis Aufnahme von höher bewertheten
Kuxen zu Anlsgezwecken andauert und namentlich in den echweren
Werthen sich geltend macht In Neustassfurt ist noch immer
keine Waare erhältlich weshalb die Notiz anhaltend rein Geld lautete
Dagegen sind Eigner von Hercynia bereit 200 M über den Geldkurs
otwas abzugeben In Wilhelmshall überwog das Angebot und drückte
den Kurz um 159 I Der Abschluss der einen Reingewinn von
1,628,163 65 I aufweist wovon 250 649 52 M vorgetragen werden
zcheint nicht allenthalben gleich günstig beurtheilt worden zu sein
Auch Glückauf Sondershausen waren einer Abschwächung von 50 U
ausgesetzt und bleiben im Markte Von den Alittelwerthen vermochten
sich Beienrode zu behaupten und Carlsfund um 509 M anzugiehen Für
Burbach hatte die Zubusss von 1 Bill AI einen Kursrückgang von
55 M zur Folge Bezüglich Hedwigsburg weist der jetzt errchienene
Bericht über das letzte Quartal 1991 einen Betriebsüberschuss von rund

zur Abfa sung des Berichts ein schleppender gewesen sei Die Notirung
der Kuxe blieb hiervon unbeeintlusst Hohenzollern fanden mehrfach
Interesse und zogen uw 159 I an dagegen erlitten h niseroda unter
dem Angebot eine Einbusss von 125 M Für Justus I zeigte sich Neigung
zu einem die Geldnotiz nur wenig übersteigenden Preis ab ugeben
Hohenfels blieben naheru unverändert Auf dem Erzkuxenwmarkt
hat im allgemeinen auch während dieser Woche eine unentschiedene

Haltung obgew altes o
Goetreide Mühlen Erzeugnisse u w

New Vork 12 März Telegr Kother Winterwelzen
loco 86 vorige Notirung 86 März 82 82 Mai 82
82/0 Juli 827 82 September 81 813/, da ie Da 67 7
67 Fuli 667 66 September 65 65 Mlehl 2,85 2,85
Getreidefracht I

Ohicango 12 März Telegr Weizer DIai 76 76, Juli
767 77 Mai Mai 62 62

Be rlin 12 März Früh ma rkt Amtl Notirungen Wel zen
Märk 173 175 ab Bahn Mai 170 17 ,25 AMatt Roggen NMärx
147,650 148 ab Bahn still Gerste Leichte inländ Futtergerste
134 138 do ſchwere 139 146 alles frei Wagen und ab Bahn do
russische 134 133 frei Wagen Hafer AMAärk meckl u pomm fein
165 172 do preuse mittel 159 164 do pos u schles 159 164 do
gering 156 188 alles frei Wagen und ab Bahn Mais Amerik
mnixed 141,59 142,50 Runder I26 123 alles frei Wagen Sehr still
Erbs en Inländische Futterwaare 173 181 do russische 173 181
Weizenmehl o loco 21,50 24,09 Roggenmebl Nr O u 19,20
20,30 Weizenkleie grobe 12,92 10,35 do feine 9,50 9,60
Koggenkleie 9,4 9,80

Hamburg 12 März Weizen loco fest loco holstelmsenhor
178 1e5 Hard Winter No 2 126 Roggen loco ſest aüdruss stetig
citk Hamburg 110 do loco meckleuburgischeor 145 153 IIater
stetig Gerste stetig

Amsterdam 12 März Weizen auf Termine geschäftalos März
h Roggen loco au Termins geschäftslos März

ai

Leden 12 März Markt rubig Preise unverändert
Zucker

London 12 März 9000 Javazucker loco 62 nom Rübenroh
eucker loco 6 sh d Ruhig

Parise 12 März Rohzucker ruhig e neue Kondition 17 à
1792 Weizer Zucker rubig Nr 3 für 1009 kg per März 21 5 per
April 21,2 per Mail Aug 22 per Okt Jan 22776

Kaffee
Hamburg 32 März Kaffee ruhig Umaatz 1000 Sack
amhborg 12 Marz Vormittag bericht Good a verugo Santor

23 32,50 Gd Mai 30,765 Gd Sepr 82,00 Gd Dez 32,75 6Ga
uhign burg 12 März ohends 6 Uhr Kaffee good average Santoe

u März 39,52 Gd Mai 30,75 Gd, Sept 31,75 d Dez 42,50 Gd
uhlg
Amsterdam 12 März Java Kaffee good ordinary 24 50
llavre 12 März Schlusshericht Hericht ger lamburger Firms

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per März 37,03
S blai 37,50 per Juli 38,50 per Sept 38,75 per Dez 39,50

uhbig

Oelsaaten Oole Fettwaaren
New Vork 12 März Telegr Schmalz Western steam 9,75

9,70 do Rohe und Brothers 9,90 9,85
Chicago 12 März Telegr Scumalz Mai 9,30 9,26

Juli 9,42 9,40
Hamburg 12 März Rüböl unverzolli rubig loco 57 50
Bremen 12 März Schmalz fests Wilcoz in Tube und Firkins

472 andore AMAlurken in Doppeleimern 48 Plg Speck fest
Short clear middling loco Pfg März Abladung 4577

Parie 12 März Sehluzabericht Rüböl träge Märs 62,25
April 62,25 Mai Aug 61,75 Sept Dez 62,25

Aauiwerpen 12 März Schmalz per Mürz 115,75
Potrolenm

v mburg 12 März Petroleum rubig Standard vnlie loeo
r

Anitwerpon 12 März Schlusshbericht Battinirtes Type wolzsloee 27 50 es u ir per Uäre 17,50 Ur per April Ia Br
per Mal 17 75 Nr Fest

New Vork 12 Maärz Tele r Petroleum Standard white in
New Vork 7,23 do in Phiadelphis 16 do Reſfined 6,30 in Cases

ViehmArkte
Berlin 12 März 8iadtiseher Scbhlachtriohmarxk am

Verkaufe standen 356 Rinder 2389 Kälber 3341 Sohake 0245
Schweine Beznahblt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochrent 1 voll
feischig ausgemüästet höchsten Sohlagchtweriha höchetent 7 Jahre alt

92 junge fleischige nicht ausgemäs ete und ältere auzgemästete
3 e genührte junge und gut genährie ältere gering genüährte ſeden Alters uifen 1 volltleischige höchsten

8Sehlnehtwerihes 2 megig genührle jüngere und gut gepährte
ältere 9 gering genührie 49 51 Fürsen und Kühe1 vollfſeischige auzgemästete Fürsen höchsten Sehlgehtwerihs
2 vollfleischige ausgemüästete Kühe höchsten Schlachtwerthe höchstens 7
Jahre alt 9 ältere ausgemüästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 9 müssig genährte Färzen und Kühe 47 49
5 gering genkhrte Färsen und Kühe 42 46 Kälber feinste
Mastkülber Vollmilehmast und beste Saugkälber 74 75 2 mittere
Mastkälber und gute Saugkälber 64 68 9 geringe Saugkälher 48 56
4 äliere gering genührte Kälber Fresser 406 45 A Sohate 1 Alast
Immer und jüngere AMasthammel 60 63 Al 2 ältere Alasthammel
51 57 A 3 müssig genührte Hammel und Schafe r
15 50 M 4 Hohbteiner Niederungssechafe auch pro 190 PfunLebendgewicht M Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 55 kg mit 20proz Tara Abzug volltleischige kernige Schweine
feinerer Razsen und deren Kreuzungeno höchstens Jahr ait 62 63
Schwere Beischige Schweine 69 61 gering entwickelte 57 59
Snnen 58 69 BI

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungelähr
75 dtück un verkauft Der Küälberhandel gestaltete sieh ruhig Bei den
Schafen fanden ungefähr 310 Stück Ahsatz Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wird voraussichtlich geräumt

Kohlffkenaohrion ten
Breoawmen 10 März Beweogungen der Dampfer des Nord

de utscheo Lloyd Bonn von Brastlien 8 nach Bremen

Kronprinz Wilhelm s8 von New Vork nacn Kremen Tr
von New Vork nach Genna Mainz 9 von Oporto nach Brasili n
Prinz Heinrich s von Ostasien in Bremerhaven Heidelbe
9 von Brasilien in Bremerhavon Bayern 9 in Shanghal M ar
vom La Plata 9 in Antwerpen Barbaros za 9 in Sidney

Waaseratäude heiſemtet üHer anter Nufl
Saale and Vnstrat

Artorn Brückenpegel 11 März 1,39 12 März 1,70
Woelesonfalz Oborpegol 4 72 2,68

do Untorpegol 1,46 4 1,3Alsleben Ohberpegel a 66 2,71do Untorpegol 2,76 d 293Bernbue 2,17 11 249Kalbe Oberpegel 96do Unmerpoyoel 2 8 4 2 12
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldan ler Bpor Albe
Mir Fa Weh März Fall WerBudweis 11 o 191 11 rorgau li2 u

Prag 13 Winenberz 2,39 11Junghunzlaun 4 0 I51 7 NkRoaalau 41,79 12nun 9341I 4 arb i 2,42 25Pardublia 0,371 1 MPlagifeburg 1Brandels 0,50 12 Plangermünde 2,74 1Moluik 0,20 10 Winenberge 2,44 1witmerlisz 0,22 12 Dem Peg Il 4 1,871 J
Aussig 12 4 79 10 auenburg 12 192 3D astdlon 9,73 6

Aussg 12 März Von dea oberen Plütron werden 17 m Wuche ge
meldot Hentige Fahrtiefo Zoll vetorr Maza Fracht ageh Magüle
burg ohne Abmachung

ſAA

P r 128 00höre renstein oppe 0002Bei linen Bön s Rhein ne r 12173 81 006
vom 12 März Sangerhäuser MaschSaxonia Cement 2 93,600Ergänzung u den telegr Schäfer u Walecker 0 i bar

bleidungen im gestr Abendblatt Sehlesische Cement I13 149 00beB

war uag 3 W 3 rDij Siemens Glas Industr 251,25526Bank Disconto Siemens lITalsice 10 145 1066
Berlin Wechsel 3 Lomb 4 Stettiner Cham Didier 25 253 00

Amsterd 3 Brüssel Wien 54Sudenburg MAlaschin 0 61,6506
Petersb 4/2 on d on 3 Paris t Ver Köln Rottw Pulv I12 102,300

wen Vercinsbrauerei Artern 7 103,606
Deutsche Fonäs u Staatspap Westf Draht Industrie 190 157 00b26
armer Sigdianieihe ſ 322 98 90 Wittener Guss 20 172 25626eben ar e Wihelmshütte eonv O 832 5062

31/2 100 Aneckerfabr Fraus tat 16 136 50626Berliner Stadt Obl
do do 1692 3/2 99,90 b

Maxdeburger st Anl s 99,708 Deutsche Visenb Prior Oblig
do do neue 4Westpr Prov Anl

Bad Stants Eis Anl

Bayrische Anleihe D a 7h e eutsche Risenb St Prior3rnunschw 20 Thlr L 130,90b268 Rresnn Warschnau 4 e1/2 139 50h26ingb e m ortmuud Gronau E 81/2 178 00b20
Aleininger 7 Lose 31,100 Murienb äAlIa w 54GOldenb 40 Thlr bose 8 150 00t20 ren Sühne 100 och

Ausländische Tonds

Oaltpiroussa Büdhahn 4
hortm Vronau 31/2 n ch

3/2 100 30b20

Pisenub Prior Obligaticnen

do S 01 330 unk 1908 3/2 96 256 Consol Marie

106 00 D Grundsch Ob fre Z z 28,306201 Borgwoeris u HRütten Ges

lo do V VI 38 30b10
louuplerbhee k 6 91,000dants m B Pfd VII Zrenberg Bergwerk 60 510 00 20

do u Ia conv 161 25 Baroper Walzwerk 0 127 00b
do X unkdb 19 8

do XI u XII 1920Hamb 251 310 unk 1905
do unk bis 1900

nſBerzelius 1 80 55b20Bis marekchüite s 232 20
75 b Concordia Bergwerk 25 265 200

1022 da Bergw G 27 299,00
l an o z Consol Aa rie 4 31,6060do S 46 190 uk 1905 r 95 89 Duxer Kohlen kon 15 172,00 0

do alte u con 233 22 8 u GesenKireh Gussstah 12 122 102
Tann Bod Pf Lauk 1904 97502 HarzerEisenw Lit A B i 584 00623
do do I 95,000 Inowrazl Steinsalzbi 6 126 09626
do do II 100,506 Kattowitzer 14 199 406260do do IV VI 20 Io1,00 Königin Mfartenhütte 6/2 47 26b2B

eipz Hyp B VII 1906 32 97,506 ILeopoldsgr Edderits 7 99 5006
do 9o A 101 40226 L mise Tiefban konv 2 5000
do do VII IX 101 50o5 do do St Pr 690,256Mein conv 96 Magdeburg Bergwerk 42 418 0023do Serie n 150 3026Märienhütte Kotzenau 6 609 7562

do unkdb bis 1905 ar 96,00 u Mend Schwert St Pr 4 93 90020
do unkdb bis 1907 3 96,00b20 Niederl Kohlen 12 120 00b260
do Fin VI 100,40b20 Rheip Stahlw Lit C 10 153 1060
do Em VII unk b ioos 101 50 Sehlesiseh Zinkhütten 22 325 0963
do Präm Pläabr 8tadtberger Hütte 12 142 100Norda Gr Cred Ptab 39992 Wurm Ntevier 120,80 a

r m 99 60 bre 1903 33/2 98 40b,6 O blig v Industr u Berg w Gos

e e

à

n r 90,7060 r Ge 100 3062Pow II VI 1900 uk Allg Elektr Gesellsch 4 100do VII VIII 1904 uk 89,756 r Pupierf 42
do IX X 19 6 uk 1 Aschersleb Kaliwerke 4 99 90 6do XI XII 1908 uk 4 Bochumer Gussstahl 4 1103,756
do II III 1906 u 84 100 Pessauer Gas F4/2 106 2063
Bosensche Dortmunder a 5 ſro 400P B C Pfd 1 II rz 2 Eiektr Licht u Krafto III V n 5 107,50 aniagen unk 06 4172 100 00b20
do XIII rz 100 4 100 75620 Gr Berl Plerdeb I u II 3172 98 900
do XV ukb 1905 4 100 75620 Hamb Packetfahrt 102 50b20
do XV ukb 1904 32 95 75626 Fr Krupp Obl 4 1102,255
äo XVIII ukb 19101 101 256 L anrahütte 31/2 95 106
do XIX ukb 1911 102 500 e 4/2 99,200Pr Centrb Pfdbr 1900 Norddeutscher Lloyd 4v e I 31/2 99,00 a Oberschl Eisen Ind 498 906

do do 1906 2 99,265 v Tiele Winkler
Pr Vp A B 49 an J kr 87 500 Zeitzer Eisengiessvrei e

100 20 do do 4095 Apr O

101,4062 Pr Pſdbr Bk uk 1905 3/2

87,500

99 ob do do Jan J 81,306
96,25 do do 3 Apr O 95 40

lao X VII ukdb 1908 3/2 95,50020
jdo TIX ukdb 1909 2 01,4020

Bank Aktien
eeeeecccrrrrrraSSBank d Berl Kassenv 81/2 139 509
Berg Märſc B i Fibt 81/2 162 09520
Börsen Handelsverein 6 101755
Cob Goth Kredit Ges 85 2518

e n u u SgrAtgent Geld an 990 Ia 71 vor a Akte ineert eitel 5 930007
do innere do 4r 7 7 uberg Czernowitr tBarletta 100 l ire o 20,2562 lemberg Czernowitzukar S Am 41/2 92,50 Oest Fr Stnatsb gar 392,200Bukar Stadt Anl 1884 4 3 52 100do do 1888 /2 92 400 do Ergänzungsn 92Chilen Gold Anl 1889 2 86 906 o Jold Pr 4 103Chivesische St Am 51/2 101 406 Oesterr Lokalbahn 4 100 400

do v 1895 6 do Nordwestbahn 5 11109,006do do kieino 104,10b2 Südöster Bahn Iomb 3 68 25b
do v 1896 599 Co do Obligationen 5 102,60b2do v 1898 41/2 90 8062 Ung Nordostb Gold O 4/2 101 80b2

ſexvptische riy An do Nisenb Silb A 42 101 70Bv o r do a lwangorod Domhbr gar 4 3raihurg r Tone 34 00b2 Kosl Woronesch Obl 29e 40 K Chark As ObI 69 49950b2B
do kons Goldrento 31 25626 worg

pol S 45 20b26Mosco Kiew WoroneecaeeeeeeeeeetDissahon Stscitant 18861 76 10 M ose Kjünn

ne eilä ire 25b2B rei Oriäsir 6 100 09b2 Rjüean Koslow 499,90b2
do à 20 5 1100 20b2 r ukdNorweg Stants Anl 6813 3 1909Oestort 1860er ooss 4 155 79 ascehk Hlorezansk 5 80b6

Rumän Anleihe 189i 4 684,40026 binsk Bologoye 4 69 4062
do do mittlerel 4 85 000 uss Südwestbhahn 4
do do kleine 4 85006 lransknukasische 3 86,00b2

Russ Gold R i 656 Warsehau Wiener 10er 4do O a r 4 do IX Sor 4698,500Orient Anl II Sorg0 h u 4 wir Oblig 4 F55 W
do Nicolai Oblig 4 do unkdb b 1906 4do Boden Kredit 6 117,40v2 Manitoba xz 1933 41
do 38 10 do gar 3,8 95 003 Norlhern Pac I b 1921 4 v

Russ Präm Anl 1864 5 472 50 90 Pref 4 1104 250
do do 1866 5 380 00b2 b Gen Iien 3 74,50b2Sehgea Srg u 99 06b2 r u To2 2 890 31/2 99 60 hdo Hyp Ptapr 1878 2 20 o Central Pacifie 5

Tür wehes Anleihe D 1225 95b2 unmoſ T 2010 I 5 ſ101,8020
e 6 100 808 u ill 2640 A 6 102 50b2o 400 ros ooss 113 6062 Maceodoniseche G O 3 60 202

Ungarische Gold I A 412 101 40b20 Poriug igenv O 1886 368 40 0
do Kr R e 4 98 20be6do Stants R 97 un 89 701

Inädustrie Aktien

1889 4 94 60
Risenbahn Stamm Aktien

do X u X uk 1910 101 o öin W u Komm S1/2 87 70
o Kleinb Obl v 1904 312 95 106 Hanziger Privathank 7 112 00b26
do V 1908 4 100 75b20Deutsche CGrundschuläd
do Comm Obl b 1907 32 88,006 do Fffekt B ITahn I 106 0026
do do Em II unk 1910 4 104 25bzB do Hypoth B BRerl 6/2 119,10
Rh W Bder I III V Dresdener Bankverein 5/2 106 3020

ukb P 1905 100 50626Fssener Kredit 8 1144 406
II u IV b 190i 32 95 100 Gothaer Privatbanic 8 125,600
VI ukäb 1908 392 95,90 do Grundkredith 7 125,000

VII unkdb 1908 4 o o00 Hamburg i 2 155 25ba
VIII ukdb 15101 101,70620 Königsberg Vereinsb 6 1I111,00626

Saehsischo eipri er Bank fr Z 140b23do 32 99,300 übecker Kommerzb 672/3 133,256
do 3 66 606 Magdeburger Privatb 4 90 0023Westpr ritt I I BI Nordd Grund Kredit 5 95,99FPommersche 1104 h Pomm Hyp Bk O 18,00b2B2 Posensche 4 103 800 Pr Hyp B Spielb 0 12 008Z Preussische 4 1103,80 Preuss Pfandbr BRk 7 122 50520Aee 4 1103,750 Rheinische Hank s 465,0920

4 103 7562 Wilhelma Mgd Allg U 1623 1159S a

Lelpalger Börse 12 März

Z 7 Anel en icA G f Anilinfabr 15 243 90b26 eher e
Adwiralsgarten Bad 5 80,256nlhberstAnnaburger Steingut 0 6 25b2 e z 99 60

7 e

t M Z3 Sächs Rent Anl 2332 91,250 1 Manst Gew 1882 101,500
3 do 1000 91 200 4 do 1879 102,0063 do 50091 200 14 do Em 1875 101 006Thlr 31/28tudätohbl 1881konv 100,75b230/0 Stantsan 1855 100 95,606 32 do 1876kon v 100 75b2
33/2 do 67 kv 400 509 100 906 37/2 Alib Iandolige 3000 100,750
1/3 I andrentenbr 500 99,500 31/2 do do 500 100 756Archimedes 19 170,00b20

Braunschweiger Jute 10 152 590ßer An AMteeninen 16 167 do Ansländ Risenb Stamm u Div Bisenhb Stamm Akt Div

Köln Müsener conv Anh De zsauer Pfdbr ſ100
Kurfürstend Ges i Läq er e 32 96 00II II l XII V

d
c 2 s S

Ia Veloce Ital D 41 3/2 95 25620Ludw Ihwe Co 260,2561 XV u XVII 4 100,50
Mälzerei Wrede 86,C06 XVIII unk 55 4 101 50bMagdeburger Baubank 92 5 XIX

Dörstew Rattm St A
do do 59 V A 98,603

echtiehr r 100 550v W g 100,556
do Em 1808 u /22 1082 D W M Sonderm

Stier Vorz A 171000 A ado Goldx Geraer Jutesp u W 220,000

Beri Charl Bau V m T 590 9026 Stamm Prior Aktien in Aig Lepl 500 t 296 256 eip iettr Werve ſt
Berliner Bockbrauerei l 161 00 i uesig Teplitz c r Böhm Norcdbahin 135,0060 Zu do elcktr S rassb a
do Brauerei Königst 5 106,00b20 Bonne Noräbann 7731 72 a ihää r Regen oo
do Union Gratweil 5 111,6396 Gali Karl Luäw B de do B u F Riebee oBrsl Eisenb Linke 14/2 193 900 Graz Köfnch 7 Ganliz K Ludw B 13 pz e i oBreslauer Oeliwerke 32 62 100 Kusclau Oäerberg à 7 Graz Kötlach 124 006 ao balat Seh eud 167,9do Sirassenbahn 170 102 Kronpr Rad st er 499,606 Murienburg Allawäa 71 006 n ler Tun ev

Cement Bau Ges Berl fr Z 224,006 Lemberg Czernowitz Div Pisenub St P AlLt 18 Naumvurger Braunk 200,005
Charlotth Wasserwerk 3 287,00b2 Gesterr Nordwestb 5 6 ſPDux Bodenb I,it A ar See ineChem Fahbr Schering 10 196,60b2 do B Elnelhalb 6 6 do do B I o Saehs Kamm 79,900
Chemn Masch Zimm 142 e 19,00b2 5 Afarienhurg Aliawia s Sachs M F Tüartm 182 00
Dessauer Gas ,906 JUngar Guliz gar o Dez WehenDeutsch Am Werkz 0 58 10620 Ivangor Dombrowo 5 Hiy Bank u Kredit Akt Fabr Schönherr 169 250Disch Gasglühl Ges 23 302,09b20 Kurek Kiew 99 8 Allg D Kr A Lpz 173 7506 15 Thür Gasges Sp 335 506
Dische Jutespinnerei t e Warsehau Torespol 65 4 Dresdener Bank 137,50 15 ad Siam Pr 233,508Elberfeld Farbenfabr an 13,502 Warsobhau Wien 26 6 Goihser Privatb 125 506 Thür Br V 8t 131,506
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